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wi  Beilage der Wiesbadener Neuesten Nachrichten ms

Vom
Grünberger Stadtiubiläum.
Die Kreisstadt Grünberg im

Reg .-Bez . Liegnitz ist vor 1000
iMten begründet worden . 1810
erhielt sie das deutsche Stadt¬
recht . Es ist bekannt , daß sie
den Mittelvunkt der größten
Weinbaufläche in Ostdeutsch¬
land bildet , die etwa 15 bis
1600 Hektar umfaßt . Der
..Grüneberger " kann zwar mit
dem edlen Trovfen vom Rhein
den Vergleich nicht aushalten,
er ist aber besser als sein Ruf.
Jedenfalls ist es nicht wahr,
daß ein verschütteter Trovfen
von ihm „mit Gezisch durch
den Tisch fährt . Es gibt auch
dort gute Trinkweine . Ziemlich
bedeutend ist die Sektfabri¬
kation und die Kognakbren¬
ne rei . Der Grünberger Wein¬
bau wird schon 1150 urkund¬
lich erwähnt.



Sams
SS B •ß *

;ä « g B
jUWcsöidKoiSiÜ

& c « -
IS na 'S w ® ^ S3‘ s ° w c «

^ ^ o B ^ « Sc 5 ß iH c w 5 c
~ e SwCpt g
^*> 1 V \ V& \

: 8
iS

JJ *4*a  «
« •
a B
s »

i*
"B"<u

cpC
cdn

H t^ <u

Zum Besuch Hindenburgs in Allcnstein
Ansprache vor dom Rathaus.

Auf feiner Ostvreuhenfabrt ftattctc Generalfeldmarschall
von Hindenburg auch der Stadt Allenstein, deren Ehrenbürger
er ist, einen Besuch ab. Eine drohe Menschenmenge brachte
dein Gcueralfetdmarschall die herzlichsten Kundgebungendar.
Bor dem Rathaus begrübt: Oberbürgermeister Buelch den
Fcldmarschall als den Befreier Allensteins und Ostpreußens.
Hindenburg antwortete auf die Begrüßung und legte später am
Denkmal der gefallenen 147er einen Kran» nieder.

Könia Fuad von Aegypten ( x ) mit Lorl»Chamberlain
und seinem Adjutanten.

Das alte Pharaonenland ist von Englands Gnaden wieder
ein sogenanntes selbständiges Königreich geworden. Was das zu
bedeuten hat, weih jeder, der englische Gepflogenheiten in poli¬
tischer Beziehung kennt. Aegypten bat in der Person des
Königs Fpad wieder einen Monarchen, dessen Souveränität
aber schwerlich über den Machtwillen der nominell nicht mehr
bestehenden englischen Oberhoheit hinausgebt. So sehen mir
denn aus unserem Bilde den ägyptischen König Fuad, aber
— flankiert von Lord Chamberlain und seinem Adjutanten.
Das zeigt deutlich, dah dieser König nicht viel mehr bedeutet als
ein Kartenkönig.

Zur Vermählung des Königs Alexander !,
von Serbien mit Prinzessin Maria von

Numänien.
Für die Hochzeit des Königs Alexander 1. von Serbien

mit der Prinzessin Maria, der Tochter des Königs von Ru¬
mänien, sind in Belgrad große Vorbereitungen getroffen.
Stadtverwaltung und Gemeinde arbeiten eifrig, insbesondere
an der Sicherstellung der Wohnungen für die Gäste, von denen
inan über 100 000 erwartet. Das Verkehrsministerium bat den
Verkehr ans den Hanvtlinien durch Vermehrung der Schnell¬
züge verdichtet.

Londons iiene Stadtteile sNathauss.

Die internationale Anlcihckonfcrcnz in Paris.
(X Picrpont Morgan, der amerikanische Grohfinanzmaiin.l

I » Paris tagt bekanntlich die Anleibekonferenz, deren End¬
ziel darin besteht,, dem deutschen Wirtschaftsleben durch Ver¬
schaffung einer ausländischen Anleihe neue Lebensmögllchkeiten
zu geben. Das Hauptinteresse nimmt der amerikanische Finaiiz-
aeivaltigc Pierpont Morgan in Anspruch, der die große ameri¬
kanische Bankwelt für das Finanzunternehmen interessiert Kat.
Er ist der Pol, nm den sich alles dreht. Bisher hat er über
feine Absichten ein unverbrüchliches Schweigen bewahrt und er
scheint auch nicht geneigt zu sein, bevor nicht konkrete Tatsachen
vvrliegrn, seine Pläne zu entschleiern. Es handelt sich angeblich
nm die Summe von einer Milliarde Dollars, aber die Haupt¬
sache lind die Bedingungen, die uns dafür gestellt werden.
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Zur neuesten Expedition des Polarforschers
Amundsen.

Oben : Amundsen (X) in seiner Bibliothek auf der „Maud ".
Unten : Eine Sckilittenervedition.

Der norwegische Polarforscher Amundsen , der bekanntlich
die nordwestliche Durchfahrt und den magnetischen Nordvol ent¬
deckt hat , rüstet sich augenblicklich zu einer neuen Polarfabrt,
d!« angeblich sieben Jahre dauern soll. Er ist bereits nach dem
nördlichen Eismeer in See gegangen . Seine letzte Expedition,
die gescheitert zu sein schein, bat den energischen Mann nicht
entmutigt , er glaubt die Mittel und die Mannschaften finden
zu können , um sich aufs neue in die unerforschten Polargcgen-
den begeben zu können.

. , . volkstümliches
Kampfer versuchen sich gegenseitig ins Wasser zu stoßen.)

In vielen Gegenden unseres großen Vaterlandes bestehe»
alt « Bolkssitten , deren Ursprung beute nicht , mehr nachweisbar
ist. Das Volk aber hält mit großer Zähigkeit und Treue an
ihnen fest, und so erben sich die Ueberliefcrungen von Geschlecht
zu Geschlecht fort . Gerade in unserer heutigen , so schwer be-

' drängten Zeit ist es notwendig und angebracht , an den über¬
kommenen Sitten und Gebräuchen unserer Aitvordercn zu hän¬
gen und dafür zu sorgen , daß sie nicht in dem Strom der alles
nivellierenden neuen Zeit untergeben . So besteht in dem alt-
ebrwürdigen Ulm seit vielen Jahrhunderten ein altes volks¬
tümliches Turnier , bas allerdings nicht von Rittern in blanker
Rüstung und auf schnaubenden Rollen , sondern von Kindern
des Volkes ausgekochten wird . Es stießt auch kein Blut dabei,
sondern höchstens — Waller . Die Kämpfer fahren sich aus
Booten entgegen und suche» sich mit langen Stangen ins Waller
zu stoßen . Das harmlose Kampfspiel erweckt bei der Bevöl¬
kerung immer großen Jubel.

Offel,
verübt wurde.
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Ucbergeivinne der TexiUindustrie.
Die Teuerung in de» Textilwaren , unter der ivir nun

schon seit Jahren leiden , ist f* r uns genau so verhängnisvoll
wie die Teuerung , die mit Bezug auf alle Lebensmittel hcrrscht .-
Die notwendigsten Bekleidungsgegenstände sind fast unerschwing¬
lich geworden , jeder empfindet die Teuerung im buchstäblichsten
Sinne des Wortes am eigenen Leibe. Dabei aber — und das
ist das unglaubliche an der Sache — erzielt die Textilindustrie
ganz gewaltige Gewinne , die tatsächlich als liebergewinne

zu bezeichnen find. Auf unserer graphischen Darstellung sehen
wir , wie sprunghaft die Textil -Aktien schon von 1921 ab ge¬
stiegen sind, sie geben weit über die Bankaktien hinaus — rin
Zustand , der durchaus bedenklich ist.
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Die letzte birst so iuv.
Nun möchtet ihr wohl gerne wissen, was?

. Doch fürchte ich, ihr kommt auf falsch« Wege,
Ich mache gar bi« Sehnsucht in euch rege,
Von meinen ersten kosten gleich zu dürfen
Und den nicht eben fußen Saft ,u schlürfen.
Ich sehe tief enttäuscht schon die Gesichter:
Pfui, welch ein Trank! — Im Lande nur der Dichter,
Dem nebelferuen, freien, sagenhaften,
Erttnnt man seine großen Eigenschaften.
Da trinken ihn, sagt man. in vollen Zügen
Die weltberühmten Tiere mit Vergnügen,
Bon denen die Poeten mit Behagen
Sich lassen durch die Himmelshöhen tragen.
Auch diese lieben sehr das edle Naß

•Ittvö danken meinem Ganzen manchen Spaß.

fiogogriph.
Üvf ? Frankreichs Auen - Als kleiner Fluß zu schauen.

versteh es richtig! — Bei Briefen ist es wichtig.
-Nit i benennt es fein — Manch holdes Mägdelein.

An Stelle der Punkte sind passende Buchstaben zu setzen,
wdaß 20 Hauptwörter entstehen. Die ergänzten Buchstaben
müssen im Zusammenhang ein Sprichwort ergeben. Die
20 Wörter haben in anderer Reihenfolge nachstehende Bedeu¬
tung: Geographische Bezeichnung, Musikzeichen, Teil des Ge¬
sichts, Himmelskörper, was jeder Mensch hat. etwas drückendes,
Brennstoff, Mann au Afrika, Getränk, weibliches Wesen, häß¬
liche Eigenschaft. Stück Wild, Bezeichnung, Verwandte, Ver¬
brecher, Raubfisch, altrömischer Titel, Möbelstück, Raubvogel,
nordische Göttin.

Vexierbild.

Wo ist der andere Marokkaner?

BuckltabenrStlel.
Mit „a" schafft's viele Sachen, — Mit „u" dient's zum Bewachen.

Kuklöiungen der Räffei in der letzten Samsfagnummer.
Vexierbild. Man drehe das Bild so, daß die rechte Linie

des Vierecks zu unterst kommt. Ter Pfingstgast stcht dann aus
dem vordersten Pferdebein. — Rätsel: Lied— Lid. — Broschen-
ratsel: Sachsen. — Bilderrätsel: Ein Pfahl hält nicht den ganzen
Zaun. — Zifferblatträtsel: Mohr, Ohr, Kind, in der, Inder,
er — Mobrenkinder. — Bilderrätsel: Michel Angelo.

Humor.
Boshaft. Dichterling: „Ja , meine Kunst des Dichtens ist

nur angeboren. — Herr: „Also sozusagen ein — Geburks-tcljKr.
f . Billigste. „Denk' mal, Männe, der Doktor hat ge-

.̂iaat,ach brauche notwendig einen Temperaturwechsel." — „Das
trifft uai I« großartig, nach dem Barometer kann er schon heutecintreten.

Berechtigt. „100 Mark Futterkosten berechnen Sie für den
Hund? o.abei steht er ganz verhungert aus !" — „Ja , der hat
mir das teure Futter aus dem Ueberzieher gefressen."
■j- M * *»- --Lieber Adolf, kaum sind wir verlobt, du merke

baß Du mir die Unwahrheit gesagt hast. Du hast mir er¬
zählt,. Dem Vater sei toi, heute höre ich, daß Dein Vater lebt

•»»&int Zuchthause sitzt." - „Na, sage selbst, lieber Schatz, istdas em Leben? 1
<ro J*a*K}Ii«n{eüen. „Wer gehorcht denn von Euch am besten derMutter ? — „Vater.

Beim Shimmy. „Wer doch den Weg zu Ihrem Herzen
wußte mein Fraulein! - „Sie irren sich, wenn Sie meinen,er geht über meine Füße!"

Empfehlung. „Können Sie mir diese Schreibmaschinewirk-
lsch empfehlen? — „Unbedingt, es ist das beste Fabrikat, daranlaßt nch nicht tippen."

Kommt da kürzlich in eine Buchhandlung ein junger Mann,
um zur seinen Chef ein „Lohnbuch für Dextrin" zu kaufen.
Allgemeines Kopfschlltteln! Aber der früheren Findigkeit der
Post Neben die Buchhändler nicht nach. Und bald konnte der
betreffende befriedigt den Laden verlassen. Er wollte „DasTextbuch für Lohengrin".

Moderne Anzeige. Meine Freunde lade ich hiermit zu
meiner am 1. Mai stattfindenden Scheidung von meiner Frau

Söflichst ein. — NB. Gratulationen nach der Scheidung Rudols-straße 1.
Boshaft. „Bevor ich heute das Wannenbad nahm, Hab' ich

in der Zelle mein Gewicht geprüft . . . . . siebzig Kilo!" —
„Und nachher?"

Aunl.
Duft des Heues ist sein Hauch, — Junge Rosen seine Spenden,
Die sich, kaum erblüht am Strauch, — Froh empor zur Sonne
„ , c _ wenden.
8ufc Bluten des Jasmin — Trägt er in den braunen Locken,
Ringsumher ins weite Grün — Streut er sie wie weiße Flocken.
Weckt am steilen Wicscnhang— Wunderleises Grillenschwirren,
Läßt's wie fernen Geistersang— Durch den stillen Mittag irren.

Und mich täuscht geheime Mär — Bringet Südwind hergetragen.
Daß das Glück ganz nahe wär — In den goldnen Junitagen.

HlbumdMer.
Der Stolz, eine edle Leidenschaft, ist nicht blind gegen Feh¬

ler, aber die Hochmut ist es. Lichtenberg.
Freund, ein Traumreich ist das Reich der Erden.
Was wir waren? Was wir einst noch werden?
Niemand weiß eS: glücklich sind wir blind.
Laß uns eins nur willen, was wir sind. Herber.

Mit nur wenigen gehen wir als mit Menschen Um: die
meisten stnd uns bloß Schablonen. Mohr.
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